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EYPAH dem Sr. Koͤnigl. Majeſtat / unſer 
a Ber und Herr / nach dero ho⸗ 
hen Königl. Verſtande und Erfahrenheit 
in Kriegs ⸗Sachen gar wohl abgeſehen / daß 
weder Neuhaͤuſel wuͤrcklich belagert und atta⸗ 


quixet / weder auch Ober⸗Ungarn von den Ein⸗ 


Fallen der Tuͤrcken unmüglich befreyet werden 
koͤnten / ob ware denn die Brücke vor Gran in 
unſere Gewalt gebracht worden; Als haben 
Ihre Majeſtaͤt Ihr gaͤntzlich vorgenommen / 
Parkan zu erobern / welches eine Feſtung iſt / 
nahe vor der Bruͤcken gelegen / danut man alſo 
deſto füße ſich der m bemächtigen 
fönte; Derohalben Ihre Maieftäteinigehuns 


deert Pferde von den Vortrouppen auß com- 


mandirt, De Bruͤcke zu recognoſciren / 
denen Ihre Majeftät ſelbſten mit einigen tau⸗ 
ſenden der leichteſt DER gefolget find. Wie 
nun die auff Kundſchafft außcommandirte. 
Voͤlcker unit eit der Druiden 400. Tuͤrcken an⸗ 
getroffen / haben Sie dieſelbe / auß beſonder Be⸗ 
gier / Ehre einzulegen jedoch ohne gegebene Or⸗ 
dre / wie man ins gemein ſaget(kurieu angegrif⸗ 
fen) von dieſen Tuͤrcken aber find unſere Vor⸗ 
trouppen biß auff das gantze Tuͤrckiſche Corpo, 
derer viel tauſend wahren / und in einem holen 
Wege verdeckt ſtanden / liſtiglich gezogen = 
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den; Da hat man eylfertig an Sr. König: Ma- 
jeſtaͤt umb succurs geſchicket; Welche ſich auch 
alſofort gnaͤdigſt relolvjret / und dieſelbe entſe⸗ 
gen wollen; Es iſt aber der Feind an Menge 
und Starcke den Unſrigen überlegen / und wol 
dreymahl ſtaͤrcker als die Uinſrigen geweſen / fo 
daß Ihre Koͤnigl: Majeftät in dero Koͤnigl: ho⸗ 
hen Perſohn / wie auch der Koͤnigl: Printz in 
zimliche Gefahr gerahten zu ſeyn / geſchienen ha⸗ 
be / und deßtwegen ſich in etwas mit den wenigen 
bey ſich habenden Voͤlckern mit guter Kailon 
ch zurücke ziehen wollen / und lieber gewaͤrtig 
n een Cavallerie nebenſt der In- 
anterie und Artiglerie ankommen wuͤrde; Ha⸗ 
ben indeſſen an Ihr Durchl: den Hertzog bon 
Lottringen einen Bothen eee ie den 
March mit ihren Trouppen in etiwas beſchleu⸗ 
nigen moͤchten; Wolten auch noch denſelben 
Tag den Feind / der in etwas abgetvichen war / 
abermahl mit unerſchrocken tapffern Muth ar- 
aquiyenz Weil aber der Tag groͤſſeſten Theils 
verfloſſen / als hat man die Battalie biß auff den 
folgenden 9. Octobr. außſtellen muͤſſen. Bey 
dieſer ſcharffen Rencontre ſind ungefehr 200. 
Mann vonunſern Dragonern / auch etliche 40. 


von der Cavallerie geblieben. Der groͤſte Ver⸗ 
luſt iſt dieſer / daß Ihre Excell: Herr * 
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hoff / Woſewoda Pomorſky in dieſem Treffen 


ungluͤcklich umbs Leben komen / indem Sie iwe⸗ 
gen Schwachheit des Leibes / dazu weil Sie ſehr 
corpulent, und wegen ihrer ben Nüſtung 
auff das dritte Pferdt nicht hat kommen koͤnen: 
Es hat der Neue Vezier von Ofen nebenſt fünff andern Baſ⸗ 
fen die Tuͤreken commandi ret / welcher allen den Uuſrigen / fo 
auff der Wahlſtatt geblieben / die Haͤupter abhauen / und dies 
ſelbe zum Zeichen / deß über die Chriſten erhaltenen Wider 
Sieges / dem Groß ⸗Vezier præſentiren laſſen; Welcher 
durch dieſes kleine Gluͤck hochmuthig worden / und dem gedach⸗ 
ten Veziren von Oſen noch dieſelbige Nacht den Vezir von 
Siliſtria und den Baſſa von Aleppo mit einer groſſen Mais 
ſchafft zu Huͤlffe geſchicket / fo daß die Taͤrckiſche Armee in die 
30000. beſtanden: Hat ihm auch Order gegeben Ihr. Ma⸗ 
jeftät unſerm gnaͤdigſten König eine Schlacht zu lieffern. Aber 


Ihr Majeſtaͤt ſeynd ihm vorgekommen / indem fie des Mor⸗ 


eng gar fruͤhe dem Herrn Groß ⸗Feld⸗ Herrn Wojewoda 
Rufky den lineken Fluͤgel aube fohlen. 7 Lot 
tringen führeten das Corpus; Ihr Majeftät ſelbſten aber 
commandir en den rechten Flügel; Worauff der Feind alſo⸗ 
bald mit einer groſſen Furie auff den lineken Flügel angefal. 
len; Welcher aber nach taͤpffer außgeſtandenem Widerſtand / 
von den rechten Flügel und Fronto, welches ihr Majeftät füh- 
rete / alsbald ſecundiret / und den Feind von der Seiten derge⸗ 
ſtalt angegriffen / daß ſie feine Macht alſobald gantz gebrochen 
und tuinttet. Da hat man nichts anders ſehen koͤnnen / als wie 
der in die Flucht gebrachter Feind nieder geſaͤbelt worden. Es 
ſeynd von des Feindes Seilen auff der Wahlſtatt uͤber 10. 
Tauſend effectiyẽ geblieben; Die anderen aber fo über die 
Drücken ſich haben feteni en pol / find ſampt der Bruͤcken 
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eingebrochen Man hat auch uber Zoo. Perſohnen gezehlet / 
die ſich gantz nackend auß gezogen und in die Donau geſprun⸗ 
gen / und uͤber einen ſo breiten Fluß zu ſchwemmen ſſch er küͤhnet / 
welches aber gar wenigen getungen / an dem die meiſten durch 
dicken Hagel der Kugeln und Kaͤrtetſchen von nuſerer Infan⸗ 
terie und Axtiglerie ſehr jammerlich zerſchlagen. Die jeni⸗ 
gen aber ſe von den Kugeln nicht getroffen / ind meiſtentheils 
erſoffen . Da hat man in der Warheit geſehen / datz die Blut 
gefaͤrbte Donau dem Groß ⸗Veziren von der Niederlage der 
Seinigen gewiffe und gar traurige Nachricht gebracht habe. 
Darauff haben alſobald Ihr Majeſtaͤt Parkan beſtuͤrmen 
wollen / die ſich aber ohne Widerſtand uͤbergeben; Es ſeynd 
allda ben 1000, Janitſcharen nieder geſaͤbel / weil die Unſrigen 
wegen des geſtrigen Verlauffs ſehr erzuͤrnet wahren. Der 
Gefangenen hat man nicht über sooo. gezehlet. Zwey Baſſen 
haben wir lebendig bekommen / als den von Siliſtrien, welcher 
einer von den 7. Veziren iſt / und den Baſſen von Aleppt: 
Zwey andere Baſſen find annoch unter den Gefangenen ver⸗ 
borgen; Die anderen ſind umbkommen / derer 8. an der Zahl 
geweſt. Wir haben fo viel Tuͤrckiſche Pferde bekommen / 
daß numehro unfere Infanterie in Cavalle rie iſt verwandelt. 
x an hält gaͤntzlich davor daß uͤber 100c0; der Tuͤrcken in 
Bin. Treffen ale auch im Waſſer umbgekemmen und gt 
leben find. In Summa wir æſtimiren dieſen Sieg höher 
e Entſezung der Stadt Wien / zumahlen dieſer dem 
S W viel mehr Mannſchafft und Blutes gekoſtet hat. 
Venn alda haben fie zwar ihre Krieges⸗Müͤſtung / hier abet 
den Kern ihrer Manſchafft verlohren / unter welcken die mer 
ſten der verwogenſten Arabier geblieben / welches Belck über 
date anſehnlich und wohl mundiret gew eſen. Nach er⸗ 
8 ans dieſer Victorie haben Ihr Maßeſtaͤt die Grichiſchen 
kfangene loßgelaſſen / damit fie den Ihrigen eee 


und perfvadicen mögen] wie fie fich bey iziger Gelegenheit 
‚hätten von dem Tuͤrckiſchen Joch zu entledigen. Ihro Ma- 
jeftät haben auch etzliche von den principalſten Tartaren loß 
gelaſſen mit einem Compliment- Beleff an dem itzigen 
Cham / worin ſie ihm loben / daß er dieſer Action nicht hat 
beywohnen wollen. Die Tuͤrcken aber lamentiren und fa- 
gen / daß ſie ſich an dieſem Cham ebenfalls betrogen befinden / 
der viel weniger kegenſt die Pohlen unter Gran Couragie 
gehabt / als der vorige unter der Stadt Wien. Der Toͤkely 
über giebet ſich mit aller Submiſſion auff Ihr Majeſtaͤt Gua- 
rantey und Gutdüncken. Ihr Majeſtaͤt gehen kegenſt den 
Veziern rect auff Ofen zu. Wir verhoffen nechſt Gottes 
Hilfe die Türcken auch allda zu confundiren. Es ware 
aber zu wuͤnſchen daß die Littauſche Armee zu uns ſtoſſen moͤch 
tel fo viel mehr hatten wir von beſſern Progreſſen und groͤſ⸗ 
fern Sieg zu hoffen / und koͤnte man hernach in den Winter⸗ 
Quartiren gute Ruhe genieſſen / in einem Lande welches alles 
Vorrahts voll iſt / darinnen man uͤberfluͤßige und rare Beute 
hat; Von der auch ſchon allhier in Cracallcine groſſe Quan. 
tität iſt. Unterdeſſen aber haben wir GOtt dem HErrn zu 
bitten / daß Er Ihr Majeſtaͤt Waffen und Bellicos ardores 
in Gnaden geſeguen wollen / als die ſich in allen dieſen Oeca⸗ 
ſio ien und Begebenheiten in die groͤſte Gefahr wagen. Aber 
der Allmaͤchtige wird dieſen tapffern Held beſchüͤten und be⸗ 
ſchirmen / als welcher nicht auß Ehrgeiz / oder einen groffen 
Namen damit zu erhalten / ſondern umb die heilige Chriſtl: 
Religion zu defendiren und zu conſerviten Fein deben hin⸗ 
dan ſezet. Welcher auch feine Hände durchauß nicht in 
Chriſtl. ſondern in des verfluchten blntduͤrſtigen Mahometi⸗ 
ſchen Tyrannen Blut waſchen wil. In Parkan haben wir 
das Te Deum Laudamus de und auff Ihr Majeſtaͤt 
Befefehl einen von den Tuͤrckiſchen Tempeln / oder wie ſie 


dieſelbigen uennen / Megeten/ in Brandt geſtecket. (Dan⸗ 
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Nach dem den 30, Odtobr. vom Koͤnigl. 


Hofe die froͤliche und ſichere Nachricht einge⸗ 


lauffen / wie daß Ihr: er. Maſeſt: zu Poh⸗ 


ge von Morgens an biß auff den ſpaͤten Abend 


das ſpiclende Sing⸗ Uhr auff dem Rahthauſe 


geſtanden / mit einendrepfachen FnallendenSal- 
vo beſchloſſen; Umb g. Uhr Abends iſt aber⸗ 
mahl von dem Rahts⸗Thurm mußairet / und 
mit Heer paucken und Trompeten geſpielet / und 
nachmahlen das Canon / ſo wie vochin in vori⸗ 
ger Ordnung zu Mittage geſchehen / beſagter 
maſſen / wiederumb abgefeuret worden; Und 
dieſes alles dem hoͤheſten Gott / welcher den 
Sieg ae rer Koͤnigl: Majeſtaͤt un⸗ 
ſerm gnaͤdigſten Koͤning und Herren zu hoͤchſten 
Ehren; Der geſegne ferner Dero gerechte 
St; Waffen wider denſelben 
FErb⸗Feind! a 
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